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Irnstvaldr. — Ein griißeres 
Schadenerer älcherte hier in denMits 
tagsftundsen den langen Biedftallitnit 
iarnmttichen Futtervvrräthen auf dem 
Pieiierlvrn&#39;lchen Grundstücke ein. 

B u ck o w. —- Beim Rodeln zu To- 
de gelvnnnen ist das 6jädrige Söhn- 
chen des Arbeiters Siedler. Der Kna- 
be rodelte den tnit Schnee und Eis 
bedeckten ohelberg hinab· Der klei- 
ne Schlitte trieb dabei über die Kö- 
ni straße und gerieth zwischen die» Pärde eines Laftfuhrweries. Derl 
Knabe wurde von den Pferden getre- 
ten und starb kurze Zeit darauf an 

Gehirnverblutung. 
Charlottenburg. — Der 

Bildhauer Hermann Hoffmann aus 
Charlottenburg der feinen Bruder er- 

lchoß und dessen Frau lebenggefährs 
lich verletzte, ilt in Hannvver verhaf- 
tet worden. ( 

Zum Retter der hiesigen Mädchen-i 
vvltsichule wählte der Magiitrat den 
Reltvr von Kaussmanns aus Tenn- 
stät-L 

C reifen. —- hier verschied der 
Stadtiilteste Rentier Gericle, der lan- 

M Jahre als Stadtvervrdneter und 
agistratsmitglied thiitig war, im» 

hohen Alter von 93 Jahren. i 
Inst-z Ohre-sey ! 

Soldau. —- Es find in der Nähe 
von Niedenau drei ftarte ausgewachs’ 
fene Wölfe oon mehreren Personen 

efeben worden. So begegnete deri stoftbote aus Scharnau bei feiner 
Dienfttour am Walde oon Niedenau 
auf ungefähr 100 Schritt Entfernung 
diesen Raubthiere-L 

Marienburg —- Der über 60 
Jahre alte friibere Ackerbiirger strex 
wurde von einem Pferde geschlagen 
und fiel mit dem Hinterlops gegen 
eine Banl. An der eingetretenen 
Gebirnerfchiitterung ist er gestorben. 

Wehlau. —- Zum Vorsitzenden 
des Aufsichtsratlses des Vorschnßoers 
eins Wehlau ift an Stelle des oerftor- 
benen Kaufmanns Franz Tinichmann 
der Maurermeifter Friedrich Neu- 
rnann gewählt worden. 

freun- set-ruhen« 
Danzig —- Die Schlosserfrau 

Bertba Pollen, welche ityren Ehemann 
erfchoß und dann eine Kugel aus sich 
selbst abfeuerte, ist im biefigen chirur: 
gifchen Stadtlazarettp gestorben. 

Mir-glich ftarb herr Professor Ar- 
tbur Goldbach, Oberlehrer am ftädti-« 

schehn Gnmnasinm, im Alter don 48 
ren. 

Der Geheime Marinebanratb Es 
Krieger ift zum 15. März von der 
KaiferL Werft in Danzia nach Kiel 
versetzt und der Jnfpeltion des Bil- 
dungsroesenb als Lehrer an der Ma- 
rinefchule überwieer worden. 

Dir f ch a u. Der hiesige Tsialo 
niffenoerein beabsichtigt ans dem Ge- 
lände am Stadtoart ein neues Sie- 
ckenhauo zu erbauen, das zur Auf- 

Pol-We von etwa 40 Perfonen dienen 
V 
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P ofe n.——Sein 25säbrige3 Dienst- 

Zibiläum feierte der Voftfchaffner H. 
reitag. ( Ein feltenes 25jädriges Jubiläurn 

feierte der Vorsißende des Gesang-T 
vereint »Liedertranz«. rr R. Be- 
low. Habnleftrafzr. Er i Begründers 
nnd feit diesem Tage Vorsißender des; 
Verein-. 

DernEifenbahnfchaffner Adolf Volk 
hier ift die Rettungsmedaille am 

Da de verlieben worden. 
ojanotoo. —— Es brannte in 

Alt-Gul)1e das Wohnt-aus und Wirth-—- 
schnftögebände der Frau Emilte Weint 
vollständig ab. 

D e m b n o. —- Dem Vorwertsoers 
waltet Wilhelm Nieboro zu Dembno 
im Kreise Jarotschin ist dasKreug des 
Illig-meinen Ehrenzeichens nnd dem 
Dominaloogt hermann Riedergefäfz 
su Liffa i. P. das Allgemeine Ehrens- 
zeieben verlieben worden. 

MUM 
Stettin. —— Dem pensionirten 

Oberposiichassner Wilhelm Bahlmann 
zu Stettin und dem pensionirten 
Landbrieftriiger Friedrich Rühlow zu 
Siargard in Pommern ist das Allge- 
meine Ehrengeichen verliehen. 

Der Kaufmann Rudolf herotißty 
wurde beim hiesigen Landgericht zum 
handellrtchter wiederernannt. 

Der Charakter als Professor ist 
verliehen: den Oberlehrern Dr. Jo- 
hannes Jlß am Stadtghmnasium in 
Stettin. Dr. Arthur Schreiber am 

Schiller - Realgymnasium in Stettinj 
unt- Richard Ricol am Gymnasium in 
Köilim 

Der Schneider here Quelrviger bei 
der Firma Marias Brod hierselbsi 
sann aus eine ununterbrochene 25jäh- ! 

tige Thiitigteit zurückblicken I 
Greifenderg. — Dem Poli 

seiiergeanten Johannes Dittmer zu 
Trepiow im Kreise Greifenberg wurde 
das Allgemeine Ehrenzeichen verlie- 
hen. 

pro-tm ist-Im 
Beuthen. — Vor der hiesigen 

Siraitainmer stand der 19jährige 
Arbeiter Florian Schubert aus Bo: 
gutichiitz. Er hatte im November 
v. J. in der dortigen katholischen 
Kirche die Opferiäsien erbtochen und 
ihres Inhalts beraubt. Die Straf- 
tammer verurtheilte den Kirchendieb. 

Buchwald. —- hier wurde die 

Besixttng des Ackeebiitgeks Dreichet 
ein Raub der Flammen. Die Be- 

wol-net tonnten mu- mit Mühe ihr 
Leben retten. 

Bunziaw -—— Der kürzlich ver- 
iftotbene Rentier Weiter hat dem ev. 

ISchwefteknheinIe 1000 M. und der 
Spinnschule 500 Mk testamentatisch 

hinterlassen. 
P Auf der Hersel’schen Tongtube am 

Heidelbetg in Ulletsdokf ist der dokt 

beschäftigte Arbeiter Reinhold aus 29 
Meter tiefen Schacht gestützt. Er 

war auf der Stelle todt. 

Mut demsksshekltlt 
Altona. —- Senator Baut, der 

seit langer Zeit augenleidend war 
und seit Anfang d. J. keinen Dienst 
mehr that, ist gestorben. 

Apenrade. — Gegen die Frau 
Drews, der-n drei Kinder durch Koh- 
lenordhgas erstickten, wird dem Ver- 
nehmen nach seitens des Staatsan- 
walts das Verfahren wegen fahrläs- 
siger Tödtung eingeleitet werden. 

Burg. — Der Gärtner Willer, 
Hauptmann der freiwilligen Feuer- 
wehr, erbängte sich. Seine Frau hatte 
er liirjlich zur letzten Ruhe geleitet. 

Flensburg —- Jn feierlicher 
Weise erfolgte die Enthiillung des 
Grabsteines für die am 6. November 
1907 bei der Blücher Katastrophe 

tim? Leben getommenen Mannschaf- 
en. 

Erschaffen aufgefunden wurde bei 
dem Treibhause seines Lehrherrm 
des Gärtners Lammers, der aus 
Hamburg gebürtige Karl Grube. 

Its-III FOR-II III Zusile 
« 

Dommitzsch -—— Hier brannte 
in der Nacht die Cementdachsteimgip gelei des Maurermeiiters Otto ö- 
rtng nieder. Auch die in dein Ge- 
bäude aufgestellten Maschinen fielen 
den Flammen zum Opfer. 

Eise n a ch. — » Ein herbei-, folgen- 
jchweres Geschick betraf den hiesigen 
praltischen Arzt Dr. Paulsen bei der 
Ausübung seiner ärztlichen Praxis. 
Als er einen seiner Patienten be- 
suchte, stürzte er infolge der durch 
das Schneewetter glatt gewordenen 
Schuhe die Treppe hinunter. Er 
wurde ohnmiichtig und mußte nach 
seiner Wohnuna geschafft werden. 
Dort angekommen, verlor er bald die 
Besinnung Es hatten sich Hirn- 
blutungen eingestellt, die nach we- 

nigen Minuten den Tod des trästigen 
jungen Mannes herbeiführten 

Die hiesige Darr’sche Hofwageni 
fahrii, die in ganz Deutschland und 
darüber hinaus einen guten Ruf 

»hatte, ist nach dem Selbstmord ihres 
Besitzers in Konturs gerathen. Die 
Arbeiter find entlasfen worden. Unter 
denselben befinden sich solche, die 30 
bis 40 Jahre ununterbrochen in dem 
Geschäft thötig waren. 

Erfurt. —— Der 38 Jahre alte 

hausbesitzer hermann Nöller tödtete 
nach lurzem Wortwechsel seine Ehe- 
frau durch einen Revolverschuß in die 
Brust. Hieran gab der Mörder sich 
selbst den Tod durch einen Schuf-» 

Der 22 Jahre alte Sohn des Lohn» 
fuhrherrn Zier begleitete an steiler 
Stelle ein Lastfuhrwerl. Der Wagen 

» 
gerieth plötzlich in·s Rollen, die Pferde 
wurden zu Boden geschleudert und 
der junge Mann, der die Zügel er- 

griffen hatte, lam unter die Räder 
und wurde getödtet. 

Gera. —- Jhrer Vaterstadt Cöl- 
leda schenkten die Fabritbesiger Ge- 
briider Feistlorn in Gera 120,000 
Mart siir eine Kinderbewahranstalt 

hei na h. — Die drei Kinder des 

Brieftriigers Albrecht in beinah woll- 
ten in Abwesenheit ihrer Eltern mit 
Petroleum das Feuer im Ofen an- 

ziinden Hierbei explodirte die Pe- 
troleumflasche. Alle drei Kinder er- 

litten so schwere Brandwunden, dasz 
sie nach kurzer Zeit starben. 

Jessen. -—— Aus der vom tönigl. 
Kommissionörath Fabritktsiner H. 
Fuhrmann hierselbst im vergangenen 
Jahre gemachten Stiftung für alte 
treue Arbeiter der Fabrik ist als Er- 
ster der Arbeiter Aug. Grat, der län- 
ger als 25 Jahre in der Fabrit un- 

unterbrochen beschäftigt ist und das 
65. Lebensjahr erreicht hat, bedacht 
worden. 

MM III Its-Osten- 
Diisseldors. —- herr Robert 

Stint-hoff zu Lan-unmüle der einen 

Apparat zur Sicherung der Einsahrt 
von Staatobahnziigen erfunden hat, 
ist vom Eisenbahn - Zentralamt in 
Berlin ersucht worden« den Apparat 
zur Ausprobirun an die Eisenbahn- 
direttton nach Ein zu senden. 

Dem Regierungsrath Maay hier 
selbst ist der Charakter als Geheime-: 
Regierung-roth verliehen worden. 

E r i r at h. — Die 15jiihrige Wil- 
helrnine Schöllgcn ist von ihren in 
Unterbach wohnenden Eltern wegge- 
gangen, um Arbeit zu suchen. Sie ist 
bitt jeht nicht zurückgekehrt und es. 
wird angenommen, daß ihr ein Un-. 
glück zugestoßen ist. 4 

Essen-Der Reichs- und Land- 
tagsabgeordnete Wattenbors ist-i- 
trum) ist in Jbbenbüren gestorben. l Gelsentirchen. —- Aus der 
Zeche »Pluto« verunglückte der Bergs- 
mann Maus dadurch, daß er unter 
herabfallende Gesteinsmassen koni. Er 
war sosort todt. 

Damm. —- Es hörten Passantent 
der Münsterstrasze in der Nähe der; 
Flessentemper’schen Gastwirtbschast 
einen Schuß sollen. Bei näherem 

Iwa- 

IZufeben fand man einen Mann inr 
Graben liegen, der sich durch den 
halt geschossen hatte. Der Todte 
wurde rn der Person des etwa 35 
Jahre alten arbeitslosen Bergarbei- 
ters Johann Bohnenschäfer festge- 
W 

herne. -— Der händler Her- 
rnann Schomburg oon hier wurde in 
seiner Wohnung von seiner Frau er- 

hängt aufgefunden. 
Heerdt «- Es brach im Geböt 

der Geschwister Püsz zu Bürderi - 

Brühl Feuer aus, welches alsbald 
Wobngebäude. Stallung und Scheu- 
nen ergriff nnd einäschette. 

Höhfcheib — Der Straßen- 
bahnschasfner Stöwer, der unter dem 
Verdachte verbaftet worden war, seine 
Braut, die 19jährige Hedmig Neu- 
baus, am dritten Weiknmchtstage et- 

schossen zu haben. ist wieder auf freien 
Fuß qesetzt worden.· 

Klebe. --- In dem Personenzage 
818 Duisburgsfileve wurde von Ar- 
beitern der Eisenbahnverrvaitung bei 
der Pugreinigung in einem Abort 4. 
Kla e ein Reisender erhängt an ge- 
funden. Der Erhängte ist ver n- 

genieur Walter Klepp. geboren am 2. 
März 1881 zu Schoningen, Kreis 
Heimstedt, Herzogthurn Braunschweig. 
frmq s ans-over Ins Druan 

Ein b eck. --— Die Vereinigung der 
hiesigen drei lutherischen Kirchenges 
meinden zu einein Gesanimtverbxtnde 
hat die Genehmigung der zuständi- 
gen Behörde gefunden. 

Geestem iin de.--«-Jn der Nacht 
haben Diebe in dem Uhren- und Ju- 
weliergeschäft von H. Lideae Gold- 
und Silberwaaren gestohlen, die nach 
vorläufiger Schätzung einen Werth 
von ca. 15,000 Mart haben. 

Kl.-««’freden. —- Der etwa 23 
Jahre alte Rangirer August Wiese 
wurde in der Nähe des Kallwerles 
mit einer Kopfwunde todt aus dem 
Bahntiirper ausgefunden 

Lobmachtersen. — -Herr Pa- 
stor Schliiter auo Brannschweig, der 
alslSeelsoraer siir die Parochie Herr- 
te-Lohm.ichtersen gewählt worden ist« 
wurde in sein neues Amt eingeführt. 

R öt a e s b ii t te l.-—Jnfolge vor- 
zeitiaer Explosion von Schirßpulver, 
das er zum Sprenaen von Eichen- 
tlötzen und Wurzeln benutzte, erlitt 
der hiesige Trichinenfchauer Cohrs 
schwere Verletzungen am Kopfe und 
im Gesicht. 

HWH 
Büßow —« Von einem plötzli- 

chen Tod ereiit wurde der Ackerbiirger 
Beramann hierselhst. 

Ludwige-tust Das Post- 
fchafsner a. D. Christ. Podetfsche Ehe- 
paar hierselhst konnte dzs Fest der 
goldenen Hochzeit begehen. 

N e u st a d t. L-- Es starb hier einer 
der wenigen noch lebenden Feldziig- 
See vom Jahre Mist Es ist dies ei- 
ner der ältesten Einwohner unserer 
Stadt, der Vostverwalter a. D. Pent. 

one-ones 
Goldenstett. «— In Golden- 

stedt wurde der Viehhiindler Kloster- 
niann. als er beim Achsendruch des 
Wagens ans das Pflafter fiel, vom 

Wagen mitgeschleift und erlitt solch 
schwere Verleßungen am Kopfe, daß 
er bald darauf im hiesigen Kranken- 
hause verstarb. 

Hefe-»Habt 
K a fse l. —- Dem Oberpoftsetre-- 

tär Ferdinand Raums beim Poftamt 
1 in Kassel ist der Titel eines Rech: 
nungsrathes verliehen worden. 

Es sind 25 Jahre, daß der Packer 
IHeinrich Schmidt in der GroßhandsJ 
lung von Schartenberg und Lieberg’ 
hier thiitig ist. Aus diesem Anlaß 
fand eine tleine Feier statt. 

A l Bfe l d.—Das 4ssiihrige Söhn- 
chen des Landwirths Kober fiel in 
einen mit heißem Wasser gefüllten 
Kessel und verhriihte sich fo, daß es 

zbald daraus starb. 
’-Bad Rauheini.--Jn der Nähe 
von Rödgen wurde der 23 Jahre alte 
Lehrer Ludwig tkrle aus Friedherg 
als Leiche aufgefunden. 

Edeln-steilen- 
D a r m ft a d t. ——- Das Großlreuz 

des Großh. Hess, Verdienstordens 
wurde verliehen dem Generalleutnant 
z. D. Hof zu Darmftadt. 

Asfolterbach. ——— Die Wahl 
des neugewählten Bürgermeisters P. 
Bielel, Sohn des früheren Bürger 
meisters Bickel, wurde bestätigt. 

Birkenau. « Der durch zwei 
Stiche von seinem Bruder fchwet vers- 

letzte ledige Fabritarbeiter Ph. Sizil- 
ger ist wieder genefen. Daraufhin 
wurde auch der Messerheld wieder aus 

der haft entlassen. 
B ü d i n g e n· Einer unserer 

ältesten Mitbürger, Herr Dofbaurath 
Melior, feierte in seltener geistiger 
Frische seinen 89. Geburtstag 

D i e b u r g. —- Biiclermeister Ger- 
hard, der Bäckerei und Spezerei- 
handlung seit sechs Wochen dahier be 
irieh, ift spurlos verschwunden. 

H e b l o &#39;s. --—- Der seit einigen Ta- 
gen vermißte 25-jährige F. Bon- 
nacler von hier wurde im Walde er- 

schosfen aufgefunden. 
Wiss-U Hist-. 

D r e s d e n. —— here Genremaler 
und Edelsteinfchneider G. A. Kügler 
ist im 68. Lebensjahre hier gestorben. 
Mit ihm ist der lebte der drei berühm- 
ten Edelsteinschnetder Kiigler dahin- 
gegangen. 

Anläßlich der 25-iiihrigen schöns- 
teit bei der Dresdener Näbmaschinen- 
Dirnen-Fabrik erhielt der Lagerist Carl 
Müller eine Anerkennun surtunde 
von der Dresdener Handelsl armer-. 

Dem Oberbuchhalter bei der 
Staatsschuldenverwaltung Kammer- 
rath Dittrich ist bei seinem Uebertritt 
in den Ruhestand Titel und Rang 
eines Hosratbes in der 4. Klasse der 
Hostangordnung verliehen worden. 

Br a n dis. —- Die beiden Kinder 
lder Arbeiter-in Hofmann in Brandis, 

5 und ll Jahre alt, sind erstickt. 
Edeinnitz. -—« Die Gattin des- 

Kaufmanns Schreiter in Chemnitz 
; hat sich in einem Schwerrnuthsam 
;falle mit Petroleum übergossen und 
s sodann die Kleider angezündet Frau 

Schreiter ist bereits am anderen Tage 
ihren Verletzungen erlegen. 

’ speiset-ti- 
l Mutterstadt. —— In der aller-.- 
Nächsten Zeit wird Pfarrer und t. 
LDinkinszschui Jnspekwk Nit. Grentz 
von hier scheiden und nach Bad Gleis- 
weiler iibersiedeln, mn die ihm aus 
sein Ansuchen verliehene dortige Pfar- 

.rei zu übernehmen. 
i Rödergh eini. s-— Der letzte 
Schmuck unseres Gotteshause-Z traf 

idieser Tage ein. Alle gelieferten Ge- 
!gensta«nde, restaurirt wie neu, sind 
s eine Zierde unserer Kirche, wie sie sel 
sten eine Landgemeinde ausznweisen 
hat. 

i senter Vater-tu 

i München. Die in der Neu- 
hauserstraße todtlich verunglückte Frau 
wurde als- die 62iiihriae tsialtroirtth 

; srau Katharina Glas ans der Baker 
Straße erkannt. 

; A u g s b u r g. -—- Die bisher nach 
sAugsburg eingepfarrten Protestanten 
; der Vororte Haunstetten und Merin 
; gerau beschlossen den Bau einer Kir 
che. Die Kosten sind bereite ausge- 

bracht. 
Bahreuth. -— Der langjährige 

sVorstand des Gemeinde -- Kollegiums 
und Ehrenbiirger der Stadt Bay- 

reuth, der Justizrath Gustav von 

Meyer, ist itn Alter von 73 Jahren 
gestorben. 

Einöd. Der etwa 68 Jahre 
alte Tagner Daniel Wild verrichtete 
in der Nähe des Nonnenbuscheg aus 
dem Felde Arbeiten, von denen er 

Abends nicht nach Hause kam. Spä- 
ter wurde er als Leiche im Nonnen- 
bit-seh aufgefunden, nnd zwar war er 

erfroren. 
Ha sz l o ch. Hier ist Frau Guts- 

besitzer H. Lederle, die Tochter des 
früheren Bürgermeisters S-cherdel, im 
Alter von 94 Jahren gestorben. Sie 
schenkte dem Dialonissen Verein ein 
Haus im Werthe von 20,000 Mark. 

Jngolstadt. ——— Der Arbeiter 
der Geschützaießerei Kreuher wurde 

» nach durch-rechter Nacht von dem La- 
ksoratoriumesarbeiter Höcherl erstochen. 
Der Mörder ging flüchtig, wurde aber 
vor der Oberen Apotheke eingeholt und 
von seinen Verfolgern mit Ochsenzies 
iner und Messer derart bearbeitet, 
daß an seinem Auskommen gezweifelt 
wird. 

Höutsrets Dirne-setz 
Stuttgart. —-— Die Bevölke- 

rung Württembergs betrug nach dem 
endgültigen Ergebniß der Berufs- 
zahlung vom 12. Juni 1907 1«141,- 
:t85 männliche und 1,196,625 weib- 
liche, insgesarnmt 2,388,010 Seelen. 

Crailsheirm —-— Jn Jagst- 
heim ist das Gasthauö zum .,Stern" 
sammt Nebengebäuden vollständig ab- 
gebrannt. 

Dietenheim. s- Jn der Mül- 
lerschen Fabrik war der Bruder des 

Besitzers, Theodor Müller, mit dem 

Abstellen der Maschinen beschäftigt, 
als er von einer erfaßt und mit sol- 
cher Wucht an die Wand geschleudert 
wurde« daß er todt war. 

Echterdingen. Der Bauer 
Eckroth stürzte aus der Treppe seiner 
Wohnung so unglücklich, daß er das 
Genick brach und sofort todt war. 

Ellhosen. Hier wurde der 
verstorbene Kronenwirth Härte zu 
Grabe getragen, betrauert von seiner 
einzigen, 18sjährigen Tochter, nach- 
dem die Mutter vor liiz Jahren schon 
gestorben war. 

Schwenningen. --— Hier sei- 
erte das Briefträger Haller’sche Ehe- 
paar in voller körperlicher und geisti- 
aer Frische seine goldene Hochzeit 
Der König sandte dem Jubelpaare 
eine prachtvolle Bibel. 

: Ieise-imm- sue-. 
K a r l s r u h e· »s-— Den Charakter 

als Rechnunggrath erhielt aus An- 
lasz seines Aug-scheidend aus dem 

»Dienste der Oberzahlmeister Giesel 
svorn hiesigen Leibgrenadier Regi- 
l ment. 

Dem von seinem Amte zurücktre- 
ltenden Ptälaten der badischen evan- 

gel. Landestirche, D. Oehler, wurde 
von dem Delan für die Stadt Karls- 
ruhe, Stadtpsarrer Ebert, Namens 
der badischen evangel. Geistlichteit 
eine Dantadresse überreicht. 

Freibtlrg — Prälat Schmitt- 
henner, der zum ordentlichen Mit- 

glied des evangelischen Oberlirchen- 
raths ernannt wurde, wird sein neues 
Amt erst am 1. April antreten. 

Gretseru. —— Der biesiae Bitt 
net Karl Gras, der an der Rheinreau 
litung arbeitete, begab sich kürzlic- 
Abends mit dem Fahrrad nach Hause 
Anscheinend ist er mit dem Rade zu 
Fall gekommen Und bewußtlos lie- 

-—«----S 

gen geblieben Morgens wurde er 

erftarrt und todt auf der Straße 
gefunden. 

sind-einsaugen — Während 
der Predigt beim letzten Hauptes-Mes- 
dienfte erlitt Herr Pfarrer Leidinger 
einen Schlaganfall, der ihn am wei- 
teren Sprechen und Amtiren hin- 
derte. 

Anka 
Straßburg. —- Der Austritt 

des Pfarrers Lücl in Reinhardsmüm 
fter aus dem Klerus der Diözefe 
Straßburg wird gemeldet. Es wurde 
in den Alerus der Erzdiözefe Aix 
(«Franlreich) aufgenommen Pfarrer 
Lüel ist bekanntlich jetzt Redakteur 
des in Metz erscheinenden ,,Lothrin- 
acr«. 

Colmar. —-- Verschieden ist hier 
der frühereKaufinann Ed Chevalier 
im Alter von 75 Jahren Der Ver-- 
ftorbene hat hier eine bedeutende 
Rolle gespielt, er war Präsident der 
Sparkasse und Vizepriisident deri 
Handelt-stammen 

Metzinaen -—- Zu vielen Ver- 
muthungen giebt der Tod des Gärt- 
ner-z itramer Anlaß. Man fand feine 
verlahlte Leiche nämlich unter den 
Trümmern feines Hauses, das in 
Rauch aufgegangen war und weiß 
nun nicht, ob man es mit einem Un- 

xaltl oder einem Verbrechen zu thun 
a 

Freie städtr. 

Hamburg. —- Unter dem Ver- 
dachte der Befreiung eines gefange- 
nen Verbrechers wurden in Hamburg 
bei der Ankunft des Dampfers »Bu- 
low« zwei Schiffsbedienstete, der 28H 
jährige Tupy aus Wien und der 19-l jährige Nebring aus Leer, verbaftet.! Sie sollen den Kaufmann Daniel 
Stöcklin, bee wean Urlundenfäl- ? 
schung etc. ftectbrieflich ver folgt in 
Alexandria verbastet und an Bord 
des Dampfer ,,Bülow« nach Deutsch- 
land transportirt werden sollte, in 
Genua haben entwischen lassen. z 

Bre ni e n. — Das Feuer auf den 
Anlagen der Benzin-Lagernngs-Ge-. 
sellschaft in Bleer wüthet noch im-; 
mer, doch besteht nach wie vor Hoff-? 
nung, die vier bisher vom Feuer ver-; 
schont gebliebenen Tants zu retten; 
Jeder der erplobirten Tants enthielt 
für 750,()()0 Matt Petrolemn Der 
Gefammtfchaden wird auf 4 Millio- 
nen Mart geschätzt Menschenleben 
find nicht zu beklagen. 

zum-its- 
L u r e m b u r g. — Die Gemeinde-; 

verwaltung der Stadt Lureniburgi 
hat Herrn Streichen die vom Gemein- 
derath türzlich bewilligte Summe von 
1000 Franken, zu Gunsten der Opfer 
des Erdbebens in Süd-Italien, über- 
mittelt. 

cela-MEDIUM 
W i e n. -——- Christine Hebbel vollen- 

dete ihr zweiundneunzigstes Jahr, 
und, eingehiillt in ihrer Abgeschlos- 
senheit von der Welt, fast schon in die 
Nebel einer Mythe entrückt, erscheint 
sie selbst wie eine der überlebensgro- 
ßen Gestalten «ihres Dichters«, der 
ihr Gotte war, Friedrich Hebbels. An 
Judith und Brunhilde wird man 

heute noch gemahnt, wann man an sie 
dentt, und ihr lebendes Bild nimmt 
die Dimensionen Idee Sage an. 63 
Jahre sind es her, daß sie die Gattin 
Hebbels geworden und drei Jahre nur 

noch trennen sie von der fünfzigjöh- 
eigen Trauerfeier ihres Witwen- 
thums. 

; G l o gg n i h. ——— Hier stürzten die 
beiden Kaufmanntöchter Stephanie 
nnd Aurelia Müller über eine Bö- 
schung zwanzig Meter tief ab und 
blieben mit mehrfachen Verleyungen 
und schweren Gehirnerfehiitterungen 
bewußtlos liegen. 

FAMI- 
Be r n. Das neugewählte Mit- 

glied des Regierungsratheg, Herr 
Lohner, trat dieser Tage sein Amt an. 

Herr Buiidcsarchivar Dr. J. Kaiser 
wird die nachgesuchte Entlassung aus 
der schweizerischeu Bibliotheltomn1il- 
sion unter Verdantung der geleisteten 
Dienste ertheilt. 

B a se l.——.Kiirzlich fand das Fahr- 
perlonal der Straßenbahnlinie Basel- 
Aefch auf der Strecke die gräßlich ver- 

stümmelte Leiche des Wirthes A. 
Nepple in Basel. 

—- 

C hu r· ——- Das bekannte Gasihans 
»Drei Könige« ist vorn Bestier Gräsli 
an herrn Monsch aus Samt-dem 
Wirth im »Schweizerhaus« (Jnter- 
lalen) sin 300,000 Franken verlaust 

Jtvorvem 

IOW 

»De- pleee als Teäjee see streift- 
hättst-Ie- 

l Die meisten Menschen der heutigen 
iGcneration sind nicht mehr wie in stil- 
Zheren Zeiten in dem Vollbesih ihrer 
JGesundheii. Die frühere einfache, 
svrm Körper zuträglichere Lebensweise 
iki in andere Bahnen gelenkt, die Ge- 
nußsucht, Leichtlebigleit, Ausschwei- 
fungen einerseits und der schwere. die 
Körperkräfte aufs äußerste anspannen- 
de Kampf ums Dasein, häufig in Ber- 
vindung mit mangelhafter Ernährung 
anderseits, haben eine Verschlechterung 
des Blutes verursacht und den Grund- 
stein zu einer ganzen Reihe von Uebeln 
gelegt, die sich von Generation zu Ge- 
neration vererben und in progressivzui 
nehmender Weise äußern. Namentlich 
in der Anlage zu Tubertulose. Stro- 
ishrlrr Bleichsucht, Gicht und Rhea-na- 
tivmus, Gehirnleiden, Epilepsie, Flechs 
«tcn, Hauttrankheiten machen sich diese 
Ueberliefernngen vorausgegangener 
Generationen bemerkbar. 

Sehr verschieden ist die Zeit, in wel- 
cher sich das eine oder das andere dieser 
Leiden bei den Menschen entwickelt, Ia 
es sind Fälle lonstatirt. in welchen der 
Krankheitsieim in einer Generation 
iiberhautit nicht zum Ausbruch kam, 
um desto heftiger aber die Nachkom- 
men heimzusuchen. Die Anlage zu 
den vorher namhaft gemachten Erkran- 
tungen lassen sich in der Regel durch 
folgende Erscheinungen feststellen: 

Fluche Brust, schnelles Wachsthum, 
Andrang des Blutes nach Kopf und 
Brust, Bfteres Nasenbluten, Verdau- 
unasstiirungen. verbunden mit Magen- 
schmerzen resp. Beschwerden über Ber- 
ftopfuna, Urinbefchwerden, Neigung 
zur Ertältung, Huften. Katarrh, Hals- 
nnd Lunaenleiden und so weiter, häu- 
fige Ermattung, Rückenschmerzen, sau- 
res Aufstoßen, häufiges Herztlopfen, 
gelb angebauchtes Auge, Kopffchmer- 
zen, Bleichsucht, Blutarmuth, Atem-age- 
rung, belegte Zunge, Schmerz in der 
Leber- und Magengegrnd, Hämorrhois 
dalleiden, gereiztes Wesen, Angst und 
Bellommenheit usw. 

Alle diese Symptome, sofern sie an- 

haltend sind oder regelmäßig wieder- 
kehren, lassen auf eine lranthafte An- 
laae und Blutbildung im Organismus 
schließen. Sehr häufig finden derar- 
tige Erscheinungen keine Beachtung 
und erst, wenn der unaufhaltsam sich 
weiter entwickelnde Keim zu einer be- 
stimmten Krankheit sich ausprägt, dem 
Menschen aualvolle Stunden, jahre- 
langes Siechthum usw. bereitet hat, 
dann erst sucht man Hilfe — und häu- 
fig- zu spät. Aus diesem Grunde soll 
die vorbeugende Behandlung, sobald 
sich Erscheinungen wie die beschriebenen 
einstellen. ohne allen Verzug ins Anwen- 
dung kommen; denn in sehr vielenFöb 
len wird die auf rechtzeitige Aufbesse- 
rung der Beschaffenheit des Blutes ab- 
zielende rationelle Behandlung den 
Kraniheitsleim zerstören und eine völ- 
lige Gesundung zur Folge haben. 

Der Anzug einer Frau ist immer ein 
Auszug ihres Jnnern. 

III sit sit 

z 
— Die Universität Lüttich ist gegen- 

tig von 1838 belgischen und 1166 aus- 
ländischen Studierenden besucht. Un- 
ter diesen befinden sich 547 Rassen und 
197 Polen. Die Zahl der weiblichen 
Studierenden beträgt 92z 65 davon 
sind Ausländerinnen, und von diesen 
stammen wieder 47 aus Rußland und 
14 aus Polen. 

st- dtt sit 

Jetzt haben tolisornische Studenten 
einen japanischen Kommilitonen 
durchgeprügelt. Also tann das 
Kriegsgeschrei vonsneuem losgehen. 

If It- 

Die Türkei, Bulgarien, Russland 
und Frantreich tonjugieren gegen- 
wärtig das Zeitwort pumpen: ich 
pumpe —- du pumpst —- er pumpt —- 

wir pumpen —-—- ihr pumpt — sie 
purnpen. 

si- si- 

Die französische Flugmaschine, die 
den Berliner vorgefiihrt werden sollte, 
hat versagt —-— wahrscheinlich aus rei- 
nem Pattiotismus. 

Anzüqlich. 

Dichterling: »Was sagen Sie zu meinen Gedichten, Herr Redakteuts« « 

Redakteur tdag zusammengetollte Manuskript zurückgebend): »Seht 
tut —- die reinste Schlummertolle!« 


